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Regeln / Règlement

Rückblick / Schwerpunkte  

Rétrospective / Thèmes centraux
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Teamfouls

Ausserhalb des Spielfelds / Dritter SR

Vorteilregel

Penalty / direkter Freistoss

Zukunft / Europacup
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NLA: 5 bis 36 Teamfouls (Friedlingen – Weil: 38, aber fair…)

NLB: 4 bis 29 Teamfouls

NLC: 7 bis 29 Teamfouls

Damen: 5 bis 33 Teamfouls

Jun. A: 5 bis 30 Teamfouls

SR: von weniger als 10 bis mehr als 20…

TEAMFOULS
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NLA: Friedlingen 11,9  /  Biasca 6,3 Schnitt 9,1

NLB: Konstanz 10,1  /  Vordemwald 5,7 Schnitt 8,7

NLC: Montreux II 12,0  /  Pully II 6,2 Schnitt 8,9

Damen: Uttigen 11,3  /  Diessbach 6,1 Schnitt 8,2

Jun. A: Genève 10,6  /  Wimmis 5,3 Schnitt 7,4

TEAMFOULS
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Hauptvorwurf: Keine einheitliche Linie

Grundsatz: Was auf den Gegner zielt, wird als Teamfoul geahndet

Also: ALLES ausser Fuss, hoher Ball, hoher Stock, Ball über die
Bande, Bodenspiel, Passivspiel, 5 / 10 Sekunden, etc.           
(= technische Fouls) – Nicht jeder Pfiff ist auch ein Teamfoul

Ausnahmen: Vorteilregel (entsteht innerhalb einer Sekunde eine KLARE
Torchance), direkte Freistösse und Regelverstösse im 
Strafraum OHNE Kartenfolge

Wichtig: Die Linie durchziehen, auch wenn es 5 Sekunden vor Schluss 
bei Unentschieden das 10. Teamfoul ist…

TEAMFOULS
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- Direktive TK betr. Spielertrainer:

Wer als Spieler/Torhüter auf dem Matchblatt steht und zusätzlich eine 
Trainerfunktion übernimmt, DARF an der Bande stehen. Es ist aber nicht 
möglich, als Offizieller UND als Spieler/Torhüter auf dem Matchblatt zu stehen.

- DREI Angehörige der Mannschaft – darunter der Trainer – dürfen an der 
Bande stehen (Art. 7, Abs. 5.2 des Technischen Reglements), Rest sitzt…

- NUR Trainer mit gültiger Trainerlizenz (10/11) werden auf dem Matchblatt 
unter „A“ eingetragen. Personen ohne Lizenz halten sich ausserhalb der Zone 
auf.

- Karten: Trainer:  blau (max. 3) oder rot

Spieler:  blau (max. 3) oder rot (z.B. beim Absitzen einer Strafe)

Offizielle:  IMMER rot

Wenn nicht identifizierbar:  Karte an Trainer, bzw. Captain
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- Der 3. Schiedsrichter heisst nicht nur so, sondern sollte auch so behandelt 
werden … nämlich als Kollege !

- TK-Regelung für die Rückrunde: Steht kein 3. SR mit entsprechender A-Lizenz 
zur Verfügung, wird das Spiel nicht angepfiffen, der Heimklub verliert forfait ! 
ABER: wie üblich Fingerspitzengefühl walten lassen…
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Vorteil wird NUR bei einer UNMITTELBAREN Torchance

gewährt, d.h. innerhalb der folgenden Sekunde. 

Anschliessend ggf. zurückpfeifen und „strafen“.

NIE Vorteil:

• 10. / 15. / etc. Teamfoul

• Regelverstösse im Strafraum

• Bei blau- bzw. rotwürdigen Fouls
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Wann wird ein Penalty / direkter Freistoss wiederholt ?
- Spieler der eigenen Mannschaft läuft zu früh raus: Tor = Wiederholung /      

KEIN Tor = Indirekter Freistoss gegen die ausführende Mannschaft

- Spieler der gegnerischen Mannschaft läuft zu früh raus: Tor = wird anerkannt / 
KEIN Tor = Wiederholung

Wie werden fehlbare Spieler bestraft ?
1. Ermahnung

2. Blaue Karte (auch wenn es beim 2. Mal ein anderer Spieler war)

Was ist bei der Ausführung zu beachten ?
- Kein Antäuschen, d.h. flüssige ERSTE Bewegung

- Schuss (Penalty + direkter Freistoss) oder Dribbeln (direkter Freistoss) 
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Ein paar Beispiele…
Anzeige der 10 Sekunden (Verlassen der 
Verteidigungszone)

KEIN Penalty mehr bei hohem Ball im Strafraum…

Spezialsituation Time-Out (mehr als 5 Spieler auf dem 
Platz)

Penalty/direkter Freistoss: TH-Handschuh nicht am Boden

Zwei Punkte für die Ausführung eines direkten Freistosses

Bei Eigentor rote Karten für Trainer / Torhüter

Akkumulation der Zeitstrafe bei zwei zeitnahen Blauen


